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SowiederComputervomArbeitsplatzdesGrafikers nichtmehrweg-
zudenken ist, gehörtderTermindruckzum Imageder Branche.
Niemandwürdesich die Blößegeben und indirektzugeben keine
Aufträge unddamitZeitzu haben. Dasswirjetzt hierein Spiel be-
sprechen, soll keinAffrontgegen IhreAuftragslage sein. Eherviel-
leichtein Fingerzeig, sich ab und zu auchmal eine Pausezugönnen.
Auch ich habe »Ceremonyof Innocence« übrigens keineswegs »be-
wusst« gekauft.Vielmehrbekam ich dieCDvonmeinemComputer-
händlergeschenkt, als ich kurzvorWeihnachtendie Utensilien ab-
holte, mitdenen ich meinenComputer in den nächstenfreienTagen
umbauenwollte. Man hatja sonst keineZeit,wiegesagt ...
Stellen Sie sichvor: Sie habeneine kleine Firma, in derSie selbst-
gemalte Postkartenverkaufen. EinesTageserreichtSieein Brief, in
demeine Ihnen unbekannte Frau Details aus Ihrem künstlerischen
Schaffen andeutet, dieeigentlich nur Ihnen selbst bekanntsein dürf-
ten. So beginntdieGeschichtevonGriffin Most, einem Londoner
Künstler und SabineStroham, einer Frau ausdemSüd-Pazifik. Sabine
kann seit ihrer Kindheitdas künstlerischeSchaffenvonGriffin in
Visionenverfolgen, ohneaberseine Identitätzu kennen.Als sie in
einemMagazin ein Bild aus ihrenVisionenwiedererkennt, nimmtsie
via Postkarte Kontaktzum Künstlerauf.
»Ceremonyof Innocence« gibtden nunfolgenden Briefwechselwie-
der. Es istwenigereinAdventure-Gamealseinemultimedial aufberei-
teteGeschichte. DerSpieler übernimmtquasi die Rolledes Briefträ-
gers und istfürdasÖffnendereinzigartig gestalteten Postkarten
und Briefezuständig. KeineAngst, es sind keine komplizierten Rätsel
zu lösen. In der Regel reichenein paarMausklicks, mitdenenSie an-
klopfen, ziehenoderstoßen, umsoden Inhaltder Briefezu erfahren.
DerTextwird anschließendvorgelesen und damit könnendieWorte
aufdem Papier Platzfür Bildermachen.
Ein Feuerwerkvon Farben, Bildfragmenten, Figuren und Filmchen un-
termaltden Inhaltder Briefe. Diegerade nochverschwundenen
Wörter kommenausdem Nichtszurückund reihen sichwieder in das
Schauspiel ein, nurum sich gleich daraufwiederaufzulösen. Klassi-
scheMusikmit leichten Jazz-Einflüssen unterstütztdiejeweils aufge-
bauteStimmung. Die als abstrakteCollagengestalteten Postkarten
sindfürsich genommen schoneinegrafische Besonderheit. Darüber
hinausgreifen siediemysteriöseGeschichteaufund geben sie über
die »Aufgaben« anden Spielerweiter. SoentwickeltderMauszeiger
ein eigenes Leben;verformtsich zumAnklopfen, fällt in Löcher,wird
gefressen undwiederausgespuckt. Odererwird zumSchmetterling
einer Briefmarke, dersich nach einigenZuckungen losreißt und über
den Brieffliegt, umvoneinerabgebildeten Eidechsegefressen zu
werden. DiegelesenenTextesind deutsch, sodassmandie imengli-
schenOriginal belassenenAbbildungenentschuldigen kann. Ein paar
Worte Englisch sollten Sie abertrotzdemverstehen.
Natürlich entwickelt sich der KontaktvonGriffin und Sabinezu einer
dramatischen Liebesgeschichte, anderSie überdie Briefeteilhaben,
ja praktisch mittendrin sind. KaumeineCDverdientden Namen
»Multimedia« sowie »Ceremonyof Innocence«. Und geradealsGra-
fikerIn musses Ihnen überhaupt nicht peinlich sein, dieseCDaufdem
Schreibtisch liegen zu haben–auchwennSiegerademal keineZeit
haben ...
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